






JgR, Kriedrich Muguſt, von GDVSVSe Gngden Konig in
Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reuſſen, Preuſſen, Maſovien, Sa wogitien, Kyowien, Vollhi—
nien, Podolien, Podlachien, Liefland, Smolenscien, Severien und Zſchernikovien, 2c. Hertzog zu Sachſen, Julich, Cleve, Berg,
Engern und Weſtphalen, des Heiligen Romiſchen Reichs ErtzMarſchall und Chur— Furſt auch deſſelben Reichs in denen Landen des Sachſiſchen

Rechtens und an Enden, in ſolch Vicariat gehorende, dieſer zeit VICARIVUS, Landgraf in Thuringen, Marggraf zu Meiſſen, auch Ober- und Nieder Lauſitz, Burggraf
zu Magdeburg, Gefurſteter Graf zu Henneberg, Graf zu der Narck, Ravensberg, Barby und Hanau, Herr zu Rovenſtein, c.

Satbiethen allen und ieden Chur-Furſten, Furſten, geiſt- und weltlichen, Prælaten, Grafen, Freyherren, Herren, Rittern, Knechten, Haupt und Amt Leuten,

Voigten, Pflegern, Schultzen, Burgermeiſtern, Richtern, Rathen derer Stadte, Burgern, Gemeinden, und ſonſt allen andern, was Wurden, Standes und Weſens die ſind,
Unſere Freund- Bruder und Vetterliche Dienſte, Freundſchafft, und was Wir liebes und gutes vermogen, freundlichen und gunſtigen Gruß, Gnade, und alles gutes, zuvor.

Durchleuchtigſte, Großmachtigſte, Hochwurdigſte, Durchleuchtige, Durchleuchtig Hochgebohrne, Hochwurdige, Hochgebohrne, Hocht und Wohlgebohrne, Wohlgebohrne, Edle,

Wurdige, Andachtige, Ehrſame und Weiſe, beionners treundlichaeliebte Bruder, Vettere, Oheime, Freunde, liebe beſondere und getreue. Eueren Majeſtaten, Eueren Liebden,
und Euch geben Wir aus hochbetrubtem Gemuthe n venmen: Welchergeſtalt dem allweiſen GOTT, nach Seinem unerforſchlichen Rathe, gefallen, den wehland Durchleuch-
tigſten, Großmochtigſten Furſten, Herrn Carl den Süurbenden, erwahlten Romiſchen Kayſer, zu allen Zeiten Mehrern des Reichs, ic. Unſern freundlichgeliebten Bruder,

Vetter, Schwager und Nachbar, lobſeligſter Gedachtnu, am Zwantzigſten dieſes Nonaths, Abends gegen Neun Uhr, durch ein ſeliges Ende aus dieſem zerganglichen Leben
zu Sich in die himmliſche Glorie aufzunehmen, Deſſen Setle der barmhertzige GOTT gnadig ſeyn, dem Leichnam aber eine ſanffte Ruhe, und am groſſen Tage des HErrn
eine froliche Auferſtehung zum ewigen Leben verleihen wolle!

Gleichwie Uns nun, als Chur-Furſten und Hertzogen zu Sachſen, vermoge der guldenen Bulle und uralten Herkommens, zu dieſer Zeit, da das Heilige Reich mit keinem

Haupte verſehen, die Verwaltung und Proviſion deſſelben Reichs, an Enden des Sachſiſchen Rechtens und in Unſer Vicariat gehorenden Provinzien, angefallen und zuſtehet;
Alſo haben Wir Uns abermahln, aus angeſtammter Liebe, und patriotiſcher Anneigung gegen das Heilige Reich, Teutſcher Nation, Unſer geliebtes Vaterland, demſelben und
deſſen Standen zum Troſt, Ehr und Nutzen, mit ſolchem, zwar muhſeligen Amte beladen wollen.

Je gefahrlicher aber die Zeiten bey denen dermahlen vorhandenen hochſtbedencklichen Conjuncturen ſich ereignen, ie nothiger iſt es, daß ein gutes Vernehmen, und der innerli-
che Friede und Ruheſtand forderlichſt wieder hergeſtellet, erhalten und befeſtiget, folglich auch allerhand Unruhe und Emporungen verhutet, und ſelbigen, ſo viel moglich, geſteuert

werde. Dannenhero iſt, von wegen Unſers Amts, Unſer Begehren, Unſerthalben aber Unſer freundliches Erſuchen, gunſtiges und gnadigſtes Geſinnen, Euere Majeſtaten, Eue
re Liebden, und Jhr wollet bey Jhrer und Eurer Geiſtlichkeit verfugen, auch vor Sie und Euch ſelbſt GOtt den Allmachtigen andachtiglich anruffen, das Heilige Romiſche Reich

gnadiglich mit einem Haupte, Jhm gefallig und Uns allen troſtlich, forderlichſt zu verſehen. Sie und Jhr wollet auch, dem Heiligen Romiſchen Reiche und Teutſcher Nation zu
Ehren und Wohlfarth, Jhnen und Euch ſelbſt zu gute, und Uns zu Gefallen, in Zeit ſolcher Unſerer Reichs-Verweſung, Jhrer und Euer ieder gegen den andern ſich friedlich
halten, und in guter nachbarlicher Einigkeit bleiben, zu Gezancke und Gewaltthaten ſich nicht bewegen, ſondern, ob iemand irrige Sachen und Gebrechen gegen den andern hatte,
oder gewonne, dadurch Aufruhr und Weiterung entſtehen mochte, ſolche einſtellen, oder, wo der Verzug beſchwerlich, die an Uns gelangen, und zur Verhor und Handlung kom.

men laſſen, darauf Wir freundliches und gnadiges Einſihen thun wollen, daß ſolche Jrrungen mit GOttes Hulffe entweder in Gute bepgeleget, oder nothdurfftig mit Euerer Ma
jeſtaten, Euerer Liebden, Eurer und anderer des Heiligin Reichs Stande Rath und Hulffe alle Thatlichkeiten moglichſten Fleiſſes abgewendet werden mochten.

Euere Majeſtaten, Euere Liebden und Jhr wollenſich auch, dem Heiligen Reiche zum beſten, einheimiſch und in guter Verfaſſung dermaſſen halten, wo im Reiche ſich Sachen
begaben, daß ein Stand den andern gewaltthatiger Weſe belaſtigen und bey Billigkeit nicht bleiben laſſen wolte, oder, wo ſich iemand unterſtehen wurde, in ordentlicher Wahl ei
nes Romiſchen Konigs was wiederwartiges einzufuhren, oder Verhinderung zu thun, da GOtt vor ſey! daß Euere Majeſtaten, Euere Liebden und Jhr ſodann, neben anderen
Mit Standen des Reichs, Friede und Recht zu erhalten, und Uns alle vor Gewalt und Beſchwerung zu ſchutzen, auch Hulffe und nach iedes ſeiner Lande und Oerter
Vermogen, bedurffenden Falls, zu thun no angelegen ſehn laſſen, bis durch Verleihung GOttes, des Allmachtigen und oberſten Regiertrs, das Reich wieder mit einem Hauptt

m

v

verſehen werde. Jn dem allen wolten Enere Majeßaten, Euere Liebden und Jhr Euch freundlich und gutwillig halten, weil der ganthzen Chriſtenheit und ſonderlich dem Heili.

gen Reiche und gantzen Europaiſchen gemeinen Wohfarth, auch Uns allen hochlichſt daran gelegen. Darum auch Unſer beſonderes Vertrauen darinne ſtehet, Euere Majeſta.
ten, Euere Liebden und Jhr werden von ſich ſelbſt, ohne einig Unſer Erinnern, dazu geneigt und willig ſehn. Das wollen Wir um Euere Majeſtaten, Euere Liebden und
Euch, ſamt und ſonders, freundlich erwiedern, ginſtig verſchulden, und gnadiglich erkennen. Geben zu Dreßden, unter Unſerm Koniglichen und Chur Sectet, den
26. Januarii, Anno Chriſti, 1745.
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	Wir, Friedrich August, von Gottes Gnaden König in Pohlen, Groß-Hertzog in Litthauen, Reussen, Preussen, Masovien ... Entbiethen allen und ieden Chur-Fürsten, Fürsten ... und sonst allen andern ... freundlichen und günstigen Gruß, Gnade, und alles gutes, zuvor. Welchergestalt dem allweisen Gott ... gefallen, den ... Großmächtigsten Fürsten, Herrn Carl den Siebenden, erwählten Römischen Kayser ... durch ein selige Ende ... in die himmlische Glorie aufzunehmen ... Sie und Jhr wollet auch ... in Zeit solcher Un
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